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Zur Tagesgeschichte
Die politischen Parteien in Frankreich

Ueber dieses Thema schreibt ein wohlbekannter deut
scher Reisender in der Köln Ztg Folgendes

Ein wahres ChaoS der allerverschiedensten politischen
Parteien zeigt sich jetzt im Lande der Franzosen und vom
wüthendsten rothen Communisten dem der rohe materielle
Genuß der einzige Zweck des Lebens scheint bis zum fana
tischen Ultramontanen der mit gläubiger Inbrunst jedem
Wort seines Beichtvaters lauscht und willenlos dessen Be
fehle befolgt vom Orleanisten bis zum Bonapartisten der
einen wahren Cultus mit Allem was die Familie der Na
poleoniden betrifft treibt oder dem reinen Legitimsten
welcher nur unter der Ltliensahne das Glück Frankreichs
sieht giebt es keine politische Partei daselbst die ihre An
hänger nicht nach Hunderttausenden ja Millionen zähkn
könnte Ein Gefühl jedoch vereinigt alle diese scnst noch so
verschiedenen sich oft untereinander mit dem wüthendsten
Grimme hassenden politischen und religiösen Parteien Dies
ist das des gemeinsamen Nationalgefühles des Stolzes auf
Frankreich der unbedingten Eitelkeit auf ihr Vaterland und
der festen durch nichts zu zerstörenden Ueberzeugung daß
es in All m und Jedem das erste Land der Welt sei beru
fen an der Spitze aller übrigen Völker Europas zu stehen
Jerer Franzose ist zuerst und vor Allem unbedingt nur
Franzose und dann erst in zweiter weit zurückstehender
Linie Eommunist Republikaner Napoleonist Orleanist Le
gitimist Alle diese verbindet daher auch das gemeinsame
Rachegefühl gegen Deutschland

Welcher von der jetzt in Frankreich heftig käwpfenden
und um die Herrschaft ringenden politischen Parteien die
Zukunft gehört dürfte schwer zu entscheiden sein Die ge
ringste Aussicht auf Erfolg hat jetzt die legitinnstische Par
tei Die offene Erklärung des Grafen Ehambord über die
künftigen Principien feiner etwaigen Regierung hat zwar
ihrem Abgeber eine Art von persönlicher Achtung für seine
Ehrlichkeit auch unter Gegnern verschafft jedoch seine Aus
ficht auf die Thronbesteigung gar sehr verringert Den
Ruhm und Erfolg der Tricolore verläugnen und die Erin
nerung an die Zeit von 1789 1815 aus der Geschichte
Frankreichs verbannen das wll nur ein ganz kleiner Bruch
theil des französischen Volkes Gerade die nationale Eitel
keit der Franzosen ist in den Jahren von 1789 1815 so
unendlich weit gehoben worden und hat so großartige und
dabei verschiedenartige Erfolge ganz Europa gegenüber errun
gen daß fast sämmtliche Bewohner Frankreichs mit Stolz
auf diese Periode ihrer Geschichte zurückblicken und nun
und nimmermehr deren Prinzipien untreu werden wollten

Daß sich die Orleans jemals die zwar glänzenee aber
eben so unsichere Königskrone erringen würden wird von
allen unparteischen Kennern der französischen Zustände für
sehr unwahrscheinlich gehalten Die Partei der Orleans ist
im gebildeten Mitteistande dann in der Gelehrten und

Künstlerwelt von Paris stark vertreten und zählt viele
ehrenwerthe intelligente und wissenschaftlich gebildete Mit
glieder Allein die Kraft des Handelns die Energie des
Entschlusses der Muth hinter der Barrikade zu stehen
oder vielleicht auch wieder je wie es kommt diese zu stür
men fehlt dieser orleanistischen Partei sie redet besser als
sie handelt und möchte lieber durch Gründe überzeugen
als durch Bahonette zwingen

So theoretisch schon nun auch Ersteres immerhin sein
mag so unpraktisch ist es in der Wirklichkeit und wird in
Frankreich nun und nimmermehr zum Ziele führen Die
Krone wird nur im heißen Kampfe erworben und dann mit
eiserner Hand festgehalten werden und wer dies nicht kann
mag oder will der wird sie nicht erringen Unter all den
verschiedenen jüngeren wie älteren Prinzen des orleanisti
schen Hauses soll sich nach übereinstimmenden Berichten keine
einzige Persönlichkeit befinden welche Geist Kraft und
Muth genug besäße um diesen gefährlichen Weg zu betre
ten Der großen Masse des französischen Vo kes in den
Provinzen sind die Orleans fast vollständig unbekannt es
haftet auch nicht die allermindeste politische ruhmreiche Er
innerung an ihnen und dieser ganze Name in dem Ge
dächtniß des Volkes fast gänzlich verschwunden Die fran
zösischen Provinzbewohner in ihrer Mehrheit sind entweder
Republikaner oder Napoleonisten alle anderen Parteien sind
ungleich spärlicher unter ihnen vertreten Es ist die repu
blikanische Partei welche unter den Kleinbürgern aller Pro
vinzialstädte jetzt weitaus am stärksten vertreten ist und
di se sind mit der gegenwärtigen Regierung des Marschalls
Mac Malon im Allgemeinen zufrieden während wieder die
Landbevölkerung mit Ausnahme der westlichen Departe
ments größientheils sich meist napoleonistisch gesinnt zeigt
Auch das Heer in seiner großen Mehrheit ist entweder re
publikanisch oder bcnapartistisch am allerwenigst aber or
leanistisch gesinnt

Wenn heute eine allgemeine Volksabstimmung in ganz
Frankreich über die zukünftige Regierungsfsrm des Landes
Statt finden sollte so würde die jetzige Präsidentschaft des

Marschalls Mac Mahon in so fern sie als eine republi
kanische Regierung angeschen w rd sehr wahrscheinlich die
meisten Stimmen erhalten nächst ihr das Kaiserlhum des
Napoleoniden dann in weitem Abstand erst das legitime
Königthum des Grafen Ehambord mit der Lilienfahne w l
ches nur im Westen viele Anhänger besitzt und zuletzt die
Dynastie der Orleans Diese Ansicht hörte ich bei meiner
jetzigen Reise in Frankreich wiederholt von den verschieden
sten Persönlichkeiten denen ich ein Urtheil über die politi
schen Zustände des Landes zutraute aussprecheu Sehr
wahrscheinlich ja wenn nicht ganz besondere politische Er
eignisse eintreten welche sich freilich jeder vorherigen Be
rechnung entziehen ziemlich gewiß wird die jetzige Präsident

schaft des Marschalls Mac Mahon noch für die nächsten
Jahre ßj r sogar für das ganze Septeunat fortbestehen
Der Marjchall hat ungleich zahlreichere und dabei energi

schere Anhänger im Lande als man dies in Deutschland
häufig zu glauben scheint und sehr viele Franzosen fühlen
sich mit seiner Regierung vollkommen zufrieden Es waltet
jetzt Ruh und Ordnung im Lande man erkennt die Herr
schaft einer kräftigen Regierung und auch die kriegerischen
Rüstungen und die Plane zur Reorganisation des Heeres
welche der Marschall mit Ruhe und Umsicht verfolgt fin
den die Billigung der großen Mehrheit des französischen
Volkes wenn es auch nicht an zahlreichen Stimmen fehlen
wird welche sich aus den verschiedensten Gründen mit
Heftigkeit dagegen erheben

Der Marschall Mac Mahon wird zwar wie fast jeder
Franzose den Wunsch nach Vergeltung an Deutschland
hegen allein er ist ein viel zu erfahrener Soldat als daß
er sich übereilen und früher den Fehdehandschuh uns hin
werfen sollte bevor die Reorganisation des Heeres seiner
Ansicht nach vollständig beendet sein wird Da aber der
Marschall es persönlich wiederholt ausgesprochen hat daß
selbst im günstigsten Falls noch mindestens vier oder fünf
Jahre vergehen können bevor diese dringend nothwendige
Reorganisation vollständig beendet ist so dürfte bis dahin
schwerlich eine Kriegserklärung von Frankreich erfolgen wenn
nicht ganz außerordentliche politische Vorgänge und beson
dere Bündnisse ein solches Ereigniß beschleunigen sollten

Der Nachfolger Mac Mahon s wird aber mittelbar
oder unmittelbar wahrscheinlich wieder nur Napoleon IV
sein vorausgesetzt daß der junge Prinz bis dahin zum Manne
von Talent Muth und unerschütterlicher Energie gereift ist
Besitzt er diese Eigenschaften so wird Napoleon IV mit
der größten Wahrscheinlichkeit sich die Kaiserkrone Frank
reichs aufs Haupt setzen fehlen sie ihm wird er dies glän
zende Ziel des Ehrgeizes vun und nimmermehr erringen
Nur ein Mann von Kraft und Geschick wird und kann die
Franzosen unter welchem Namen es auch sei aus die Länge
beherrschen jeder andere Regent ist in Frankreich für die
Dauer ganz unmöglich Diese feste Ueberzeugung muß und
wi d Jeder der dies Land und dessen innere Zustände gründ
lich kennt mit mir theilen Die Thronbesteigung Napo
leons IV wird aber das Signal zum Kampfe gegen Deutsch
land der Wiederbeginn der Rache von Sedan sein wie es
die Napoleon s III die Wiedervergeltung für Waterloo stets
gewesen ist In den Napoleoniden verkörpern sich die Na
tianaleitelkeit der Ehrgeiz und die Kriegslust des französi
schen Volkes und gerade weil dies der Fall ist zählt die
ses Geschlecht noch stets so viele kräftige Anhänger in allen
Classen der Bevölkerung So kann es uns in Deutschland
im Interesse des Friedens nur erwünscht sein wenn die
Regierung Mac Mahon s noch von möglichst langer Dauer sein
wird und täuschen nicht alle Anzeichen so dürst dies der
Fall sein Mit dieser Ueberzeugung verließ ich auch dies
mal wieder den jcht für jeden Deutschen Wohl ungastlichen
Boden Frankreichs und begrüßte in Straßburg mit Stolz
und Freude das schwarz weiß rothe Banner des geeinten
und kräftigen Deutschlands

Nach sieben Jahren
Novelle von Ludwig Harder

24 FortsetzungVielleicht denke ich eine neue Freundin zu erwerben,
sagte Mathilde

Arthur Sebo lachte Prinzeß Ulrike
Ist meine Feindin durch die Verhältnisse nicht

durch Principien
Sie könnten Sich täuscher
Dann bleibt meine Rechnung gleich des Prinzen

Freundschaft bin ich sicher
Hm entgeguete Arthur spöttisch der Einfluß einer

schönen jungen Frau
Mathilde warf stolz den Kopf zurück Graf Sebo

wollen Sie mich beleidigen Jung oder alt was hat die
Gemahlin des Prinzen mit seiner Freundschaft für mich
zu thun

Der Graf betrachtete fast schmerzlich das leicht gerö
thete Gesicht des schönen Hoffräuleins Sie lieben ihn,
sagte er langsam sonst könnten Sie ihm nicht so fest
vertrauen I

Und wenn ich es nun thäte Herr Graf was hätten
Sie dagegen einzuwenden Aber Sie sollten eher sagen
Wenn Sie ihn liebten so würden Sie ihm nicht vertrauen
Sie wandte sich hastig ab als fürchte sie zu viel gesagt
zu haben und fuhr nach der Unbefangenheit ringend
welche sie Arthur gegenüber mit jedem Tage mehr verlor
in verändertem Tove fort Ich glaube Comtesse Ilsen
erwartet sehnlich Ihre Hülfe um über jenen kleinen Gra
ben zu kommen

Es thut mir leid daß sie warten muß Aber
ich habe hinsichtlich der Eapitulation noch mit Ihnen zu
berathen

Wie kalt das klingt gar nicht als ob Mathilde

biß sich auf die Lippen Mußte sie ihm gegenüber denn
mit jedem Worte eine Unbesonnenheit begehen

Der Graf bemerkte ihre Verlegenheit
Als ob fragte er lächelnd Vollenden Sie doch

gnädiges Fräulein
Nun ich weiß ja Nichts davon aber man sagt am

Hofe allgemein daß Ihnen die Comtesse nichts weniger als
gleichgültig sei

Jetzt könnte ich Ihnen Ihr Was haben Sie dage
gen einzuwenden zurückgeben mein gnädiges Fräulein
aber ich bin höflicher und sage deshalb Wenn Sie das
Geringste dagegen einzuwenden haben hört mein Interesse
für Fräulein von Ilsen sofort auf

Behüte Gott lachte Mathilde voll Zorn gegen sich
selbst daß sie dem Grasen diesen Vortheil über sich einge
räumt hatte Im Gegentheil ich könnte Ihnen zu Ihrer
Wahl nur gratuliren Sie würden gewiß sehr glücklich mit
Comtesse Ilsen leben

O ja sehr glücklich meinte der Graf nachlässig
Daran ist gar kein Zweifel

Das klang nicht sehr zärtlich Was mochte er nur so
plötzlich gegen Comtesse Ilsen haben

Am Abend sa d die Zusammenkunft des Prinzen mit
Mathilde welche noch genauere Jnstruclionen von der Her
zogin empfang n hatte im Pavillon an dem Westende des
Parkes statt

Als die Hofdame in ihr Gemach zurückgekehrt war
vermißte sie plötzlich ein kleines goldenes Medaillon ein
Andenken ihrer Mutter das sie fast immer trug Sie eilte
sofort wieder in den Park und durchsuchte ängstlich und
genau den ganzen Pavillon und die Gartenwege welche sie
gegangen

Umsonst Das Kleinod war und blieb verschwunden
und zu dem Schmerz über den Verlust eines theueren An
denkens gesellte sich die Unruhe daß der Zufall jenen Be
weis ihrer Anwesenheit im Park in die Hände ihrer Feinde

gespielt habe die nicht zögern würden sich einer Waffe zu
bedienen welche Fräulein von Rhons Ruf auf immer ver
nichten mußte denn die Herzogin durfte nicht kompro
mitirt werden

Es war sieben Uhr und die Sonne lugte schon ziem
lich warm durch die mit tausend bunten Blumen befäeten
Gardinen des Fensters am Nußhügel als Prinzeß Ulrike
die dunklen Wimpern aufschlug und den noch schläfrigen
Blick durch das Fenster gleiten ließ Sie schwärmte nicht
für das frühe Ausstehen besonders nicht seit ihrem Stuben
arrest Der Tag war lang und langweilig genug wozu
ihn thörichterweise verlängern

Doch heute richtete sie sich mit heiterem Lächeln auf
das allerdings dem Ausdruck des Mißmuths wich als ein
Blick auf die Uhr sie über die vorgerückte Tageszeit belehrte
Sie spraug eilig empor warf ein leichte Tuch über die
Schultern und hob leise und behutsam den Vorhang in
die Höhe Vor den Scheiben lag ein frischer Blumenstrauß
Das Gesicht der gefangenen Prinzessin strahlte Vorsichtig
öffnete sie das Fenster und ergriff die verbotene Gabe
Ulrike wußte doch von wem sie kam Mit leichtem Finger
prüfte sie jede Blume fürchtend halb und doch hoffend
daß sie ein Billetchen berge

Der böse Mann Er war ja auch gestern zu unge
wohnter Stunde zur Herzogin gegangen und sie hatte sich
so um ihn geängstigt er hätte ihr wohl Aufklärung geben
dürfen aber die Blumen enthielten nichts derartiges
Gleichviel Jedenfalls bewiesen sie daß er wohl sei und
ihrer gedenke und um zehn Uhr würde sie ihn wieder sehen
O sie war nicht ganz abgeschlossen von der Welt wie
Sophie Clotilde sie glaubte und so lange ihr das Fenster
nach dem Fußweg von Sanda blieb war sie reich und die
Herzogin zwang sie nimmer zur Unterwerfung

Heute sollte sie sich indessen bitter täuschen der Prinz
erschien nicht zur Promenade er erschien den ganzen Mor
gen nicht so ängstlich sie auch spähte Die Prinzessin war



Berlin 15 Juni
Heute Vormtttag 1V Uhr 15 Minuten sind Se

Majestät der Kaiser und König wohlbehalten in Ems ein
getroffen und auf dem Bahnhöfe von Sr Majestät dem
Kaiser von Rußland und von zahlreichen Badegästen und
Einwohnern begrüßt worden Die Brücke und die Straße
vom Bahnhofe bis zum Kurhause waren reich mit Blumen
und Flaggen geschmückt Die beiden Majestäten fuhren im
offenen Wagen zunächst in die Wohnung Sr Majestät des
Kaisers von Rußland im Hotel Zu den vier Thürmen
wo heute große Galatafel stattfindet

Es wird behauptet daß man dem bereits früher
bestandenen Plane der Beschaffung eines Reichsverkehrs
M n steriums eine erneute Beachtung gewidmet und in Er
wägung gezogen habe ob es sich nicht empfehle zu diesem
Zwecke das Reichseisenbahnamt und die bisher dem Reichs
kanzleramt unterstellten Ressorts der Post und der Telegra
phenverwaltung dergestalt in einer Reichsbehörde zu vereini
gen daß beide als getrennte Abtheilungen eines und dessel
ben Amtes unter der Leitung eines Chefs zu organisiren
seien Als den Vorsteher dieses die Anfänge eines Reichs
verkehrsministeriums enthaltenden Organismus bezeichnet
man den Generalpostdirector Stephan dessen hervorragende
auf dem Gebiete der Verwaltungsorganisation bewiesenen
Verdienste ihn für diese Stellung besonders geeignet erschei
nen ließen Es soll dies durch den Umstand hervorgerufen
worden sein daß die neue Besetzung des Präsidiums des
Reichseiser bahnamtes Schwierigkeiten begegnet

Wie alljährlich so ist auch für dieses Jahr ein Mo
bilisirungsplan für das deutsche Heer festgestellt worden und
sind die bezüglichen Ordres den Offizieren des Beurlaubten
standes in den letzten Tagen zugegangen Es handelt sich
hierbei um eine Einrichtung deren große Wichtigkeit nicht
zu verkennen ist und welche von Neuem von der Tüchtigkeit
unserer Heeresorganisation Zeugniß giebt

Zur Selbstverwaltung Durch die Kreis
ordnung ist die Ertheilung der Genehmigung zu gewerbli
chen Unternehmungen vielfach von den Regierungen auf die
Kreisausschüsse übergegangen Der Minister des Innern
hat nun im EinVerständniß mit dem Handeltminister be
stimmt daß die Bekanntmachungen derjenigen gewerblichen
Unternehmungen deren Genehmigung gegenwärtig den
Kreisausschüssen zusteht nicht mehr wie bisher durch die
Amtsblätter sondern durch die Kreisblätter und in denje
nigen Kreisen welche zur Zeit eigene Kreisblätter noch nicht
besitzen durch die für diese Kreise bestehenden anderweiten
amtlichen Publikationsorgane der Kreisbehörden zu bewirken
ist Diejenigen gewerblichen Unternehmungen deren Ge
nehmigung nach der Kreisordnung den Regierungen ver
blieben ist sollen wie bisher auch ferner durch die Amts
blätter bekannt gemacht werden Zu den gewerblichen Un
ternehmungen welche so den Kreisausschüssen überwiesen
worden sind gehört auch die Schankconcession Es stellt
sich fast überall die Erfahrung heraus daß auf Seiten der
Kreisauöschüsse eine große Abneigung gegen die Vermehrung
der Schankstätten obwaltet und daß die Organe der Selbst
verwaltung in dieser Beziehung mit einer Entschiedenheit
vorgehen wie es den Staatshehörden nicht immer möglich
war

Der Minister des Innern hat sich damit einverstanden
erklärt daß behufs Gewinnung qualifizirter Standes
beamten die Zusammenlegung mehrerer kleiner Gemeinden
zu gemeinschaftlichen Standesamtsbezirken als unvermeidlich
zu betrachten sein wird Auch dagegen findet der Minister
nichts zu erinnern daß bei dieser Zusammenlegung in
Ermangelung sonstiger mehrere Gemeinden umfassenden
politischen Verbände die Kirchspiele als Anhaltepunkte ge
nommen werden Dagegen soll eine Theilung der Bürger
meistereibezirke in mehrere Standesamtsbezirke nur aus
nahmsweise und aus besonders erheblichen Gründen sta t
finden Gegen die Bestellung qualifizirter Bürgermeisterei
Sekretäre zu Stellvertretern der Standesbeamten die übri
gens auch in Stadtgemeinden nur durch das Ober Präsin um
wird erfolgen können findet der Minister im Allgemeinen
Nichts zu erinnern vorausgesetzt daß das Fungiren der
gedachten Sekretäre als stellvertretende Standesbeamte
nicht der Intention des Gesetzes zuwider thatsächlich zur
Regel werde Die Voraussetzung daß demnächst in den
aus mehreren Gemeinden zusammengesetzten Standesamts
bezirken gleichwohl für jede Gemeinde besondere

sehr erregt sehr verstimmt sehr unliebenswürdig diesen
Morgen und ihre Hofdamen mußten den geheimen Kum
mer entgelten Sie sahen in Ulrikens mürrischem Wesen
nichts als eine unbegreifliche Laune ohne anderen Zweck
als sie die armen Untergebenen zu quälen Keine von
ihnen stand geistig hoch genug um die Prinzessin zu durch
schauen um auch nur zu ahnen was deren glühendes Herz
bedürfte Wer beschreibt daher ihr Erstaunen als Ulrike
trotz ihrer verdrießlichen Stimmung Marie von Wehen
einen freien Nachmittag schenkte

Glauben Sie eigentlich meine Damen daß weil ich
hier versaure Sie gezwungen sind ein Gleiches zu thun
Gehen Sie doch aus Oder bilden Sie sich vielleicht ein
daß Ihre versteinerten gelangweilten Gesichter mich erhei
tern Gehen Sie doch einmal zu Ihrem Bruder Fräulein
von Wehen und kommen Sie amüsanter zurück mit einigen
Klatschgeschichten oder was es sonst Neues giebt I Man
amüsirt sich gut bei Sophie Clotilde Forts folgt

Vermischtes

Der ärztliche Bezirksverein zu Zittau hat sich
unter Anerkennung der allgemeinen Berechtigung und Zweck
mäßigkeit der Leichenverbrennung im Sinne der Hygieine zu
dem Urtheile über dieselbe geeinigt daß man ihr vom ge
richtsärztlichen Standpunkt aus nur eine bedingte Zulässig

Geburts Heiraths und Sterbe Register zu führen sein
werden ist nach Ansicht des Ministers eine irrige Nach
der unzweideutigen Fassung und Intention des Gesetzes sei
von jedem Standesbeamten nur Ein den gesammtm
Bezirk umfassendes Geburts resp Heiraths und Sterbe
Register zu führen Auch sei nicht wohl abzusehen daß
aus einer Einrichtung solcher Art bezüglich der bürger
lichen Standesbuchführung größere Uebelstände hervorgehen
sollten als es bei der kirchlichen Standesbuchführung in
den mehrere Gemeinden Ortschaften c umfassenden Pfarr
bezirken bisher der Fall gewesen ist Die Standes
beamten sollen nach dem Gesetze vom 9 März besondere
auf Kosten der Gemeinden des betreffenden Standesamts
bezirks zu beschaffende Dienstsiegel führen Als Form
dieser Siegel ist jetzt festgestellt der Preußische Adler mit
der Umschrift K Pr Standesamt c Kreis c Zerfällt
eine Stadtgemeinde in mehrere Standesamtsbezirke so ist
in der Umschrift die besondere Bezeichnung der einzelnen
Bezirke hinzuzufügen

In Paris scheint man neuerdings die Aeußerungen
Deutscher Blätter über die dortigen Zustände nicht ganz
nach Geschmack zu finden Wie verlautet sind mehrfach
Deutsche Zeitungen die nach Paris kamen dort nicht aus
gegeben worden

Posen 15 Juni Das auf Befehl des Oberpräsi
denten der Provinz Posen mit Beschlag belegte Vermögen
des erzbischöflichen Stuhles beträgt gegen eine halbe Mil
lion Davon bestehen 123,VW Thaler in Baarem und in
Werthpapieren 1vv,vt l Thaler in Hypotheken Der Rest
ist unbewegliches Vermögen

Zum definitiven Verwalter des Vermögens der Erz
biSthümer Gnefen und Posen ist der hiesige Regierung
Vicepräsident Steinman ernannt Demselben ist der Steuer
rath Neukranz als landwirthschastlicher Verwalter beigegeben

Wien 11 Juni Ein Erlaß des Justizministeriums
an die Staatsanwälte fordert zur strengen Handhabung des
Gesetz s über Arbeitsscheue Angesichts der zunehmenden Un
sicherheit auf dem flachen Lande auf

Paris 14 Juni Paris ist vollständig ruhig Man
glaubt nicht daß der St Lazare Scandal sich erneuern
werde Morgen legt das linke Centrum feiuen Antrag
vor in welchem die Republik indirekt proclamirt werden
soll Temps sagt der morgende Tag werde den endgültigen
Entscheid über unsere politische Zukunft und die der Ver
sammlung bringen ES werd sich entschelden ob man auf
die jetzige Versammlung zählen darf um die drohenden
Gefahren zu überwinden Temps verzweifelt noch nicht
daran daß die Versammlung sich endlich ermanne

Rom Die Gazzetta d Jtalia welche in Beziehungen
zum italienischen Ministerium steht enthält folgende Erklä
rung Ein Berliner Correfpondent der Kölnischen Z itnng
versichert daß der Fürst Bismarck den italienischen Mini
stern vergangenen Herbst in Berlin gesagt habe daß nach
seinem Dafürhalten die italienische Regierung nicht Besfe
reS thun könnte als ihre Finanzen zu ordnen nnd sich mit
einem guten wenn auch nicht sehr zahlreichen Heere zu be
gnügen Und diese Ansicht hat er auch neuerdings wieder
der italienischen Regierung zu verstehen geben lasse Wir
sind in den Stand gesetzt ganz bestimmt erklären zu können
daß diese Berliner Correspondenz der Kölnischen Zeitung
vollkommen wahrheitsgetreu ist

Aus Halle und Umgegend
In nächster Zeit werden wir die Freude haben die

berühmten Abundantia Bilder von HannsMakart
im Original auf 6 bis 8 Tage hier ausgestellt zu sehen
Wir werden demnächst ausführlicher über das beabsichtigte
Unternehmen berichten

Schwurgerichtshof
Halle den 15 Juni 1874

Unter dem Vorsitze des KreiSgerichtS Dir Nötel aus
Sangerhausen wurde die hiesige zweite diesjährige Schwur
gerichts Penode eröffnet Als Richter waren anwesend die
Kreisgerichtsräthe Bosse vr Thümmel Bertram
und Metsch Als Gerichtsschreiber sungirte der Gerichts
Actuar Walter Die Staate Anwaltschaft war vertreten
durch den Staats Anwalt Starke

Nach Vortrag der einzelnen Dispensationsgesuche

keit und vom sonitätspolizeilichen Standpunkte aus nur
eine bedingte Nothwendigkeit zuerkenne eine Agitation aber
für oder wider deren Einführung von Seiten des Vereines
oder einzelner Mitglieder des letzteres nicht als angemessen
erachte

In der Allg Ztg behandelt vr Sleinbeis Präsi
dent der würtembergischen Centralstelle für Gewerbe und
Handel eine neue Art von Leichenbestattung vr Stein
beis schlägt nämlich vor die Leichen in Cementtröge zu legen
welche mit einem Cementguß völlig aufgefüllt und mit einer
bereit gehaltenen Cementdecke geschlossen jede Verwesung des

darin aufbewahrten Cadavers verhindern und denselben durch
Abforbirung der in ihm enthaltenen Flüssigkeit in kürzester
Zeit zur Mumie verwandeln wüßten Ein solcher Cement
trog käme richt viel theurer als ein massiver Holztrog und
da eben die Füllung desselben sehr bald erhärtet so könn
ten wie vr SteinbeiS selbst hervorhebt dieselben ohne Wei
teres wie Quadern übereinander aufgeschichtet werden

Moderne Kinderspiele Mehrere BarquierSkinder
von 7 bis 10 Jahren wollen ein gemeinsames Spiel ma
chen Das älteste ein hübsches Mädchen schlug vor Bank
Haus zu spielen Zu diesem Zwecke theilte sie die Rollen
aus und sagte zu einem kleinen Burschen Du wirst nun
mit der Kasse durchgehen mittlerweile versilbere ich meine

Juwelen und Du wendete sie sich zu einem andern Du

machte der Präsident die erschienenen Geschworenen mit
dem Umfange der ihnen obliegenden Pflichten bekannt

Demnächst erfolgte die AuSloosung der Geschworenen
Das Schwurgericht setzte sich hiernach zusammen aus fol
genden Personen

Hader Oekonom in B ehna Roth Rittergutsbesitzer
HKr Böning Kaufmann in Eisleben Sehnert
Goldarbeiter in Hettstedt Rühl Gutsbesitzer und
Schulze in FlemSdorf Flade Realschullehrer hier
Rclcff Rittergutsbesitzer in Erdeborn Brandt Guts
besitzer in Eismannsdorf von Redei Major a D
hier vr Meher Sanitätsrath hier Reiche Gast
wirth in Delitzfch Graf von Kalkreuth Ritterguts
be sitzer in Hackpsüssel

In der ersten zur Verhandlung gelangenden Sache
wider den Handarbei er Gottlieb Stolle aus Pölsfeld
wurde auf Antrag des Staatsanwalts au Gründen der
Sittlichkeit da es sich um Vornahme unzüchtiger Handlun
gen mit Kindern unter 4 Jahren handelte die O ffent
lichkeit anSgefchlossen Dem Vernehmen nach soll eine Ver
urteilung zu drei Jahren Zuchthaus erfolgt sein

Der zweite Fall betraf eine Urkundenfälschung deren
sich der Handarbeiter Friedrich Ferdinand Gottlieb Brö
ckelt aus Eisleben schuldig gemacht haben sollte Der
Angeklagte war geständig ein Schriftstück folgenden In
halts Ich beauftrage das ich den Gottlieb Blöcke t daS
Geld beabfol en lassen G Kage, fälschlich angefertigt und
davon im Januar 1874 zum Zwecke der Täuschung d s
Färbermeisters Hartrodt in Eisleben Gebrauch gemacht zu
haben und zwar um sich e nen Vermögensvortheil zu ver
schaffen

Der Fuhrmann Kage hatte nämlich für Hartrodt die
Räumung der Aschengrube und Fortschaffung der Asche
für den Prüs von 2 unternommen und diese Arbeit
durch den Angeklagten ausführen lassen Letzterer verlangte
nämlich weil er sonst von Kage nicht erhalten würde von
Hartrodt direkt die Zahlung jener Summe Hartrodt ver
weigerte dies ohne schriftliche Anweisung Darauf ging
Bröckert zu dem Sattlermeister Ri ter schrieb in dessen
Mchimng das erwähnte Schriftstück präsentirte es dem
Hartrodt nnv erreichte wirklich trotz der unktaren Fassung
und sehr mangelhaften Orthographie seinen Zweck Die
empfangenen 2 verwendete er demnächst zu seinem Vortheil

Dieses Geständniß wurde allseitig als ein den That
bestand erschöpfendes erachtet und da auch mildernde Um
stände als vorhanden angenommen wurden ohne Geschwo
rene verhandelt

Der StaatS Anwalt beantragt 14 Tage Gefängniß
Der Vertheidiger Appellationsgerichls Referendar vr

Hopf führte aus daß der Angeklagte eine Forderung
wirklich gehabt und lediglich in dem Bewußtsein der RechtS
gültigkeit dieser Forderung und der Wahrscheinlichkeit von
Kage nicht sofort befriedigt zu werden gehandelt also An
spruch auf das niedrigste gesetzliche Strafmaß habe

Der Gerichtshof verurtheilte demnächst den Bröckert
zu einer einwöchigen Gefäagnißstrafe

Friedrich Wilhelm der Erste und der
Apotheker Becker

Fortsetzung

Kuize Zeit nach dieser Einrichtung ging der König zur
Revue nach Brandenburg wo zu der Zeit das dritte Ba
taillon Garde in Garnison stand Während des Königs
Abwesenheit von Potsdam hatte der alte Becker Gelegenheit
ein für ihn günstig gelegenes Haus an der Ecke der Straße
um w lche der Monarch fast täglich ritt zu kaufen Er
ließ dem Hause einen neuen Anstrich geben ein Paar
große Thüren zur Apotheke und einen Löwen an der Ecke
über der Thür anbringen auch die Apotheke völlig in Stand
setzen

Als nun Friedrich Wilhelm von Brandenburg wieder
gekommen war und seinen gewohnten Spazierritt um jene
Ecke machte hielt er was Becker erwartet hatte vor dem
ausgeputzten Hause an bewunderte es und rief laut Wer
wohnt hier

Ich Ew Majestät sagt Becker und tritt vor die
Thür und entblößt sein Haupt

Das hast Du gut gemacht Becker Nun können
Dich die Hunde alle I Nun bist Du mein
Hofapotheker

bist der Compagnon und mußt Dir eine Kugel vor Deinen
Dummkopf schießen Für jedes Kind fand sich eine Be
schäftigung nur das jüngste vergaß sie Dieses frägt end
lich weinerlich WaS soll ich denn thun Du sagte
sie verächtlich Du bist zu dumm um mit zu spielen
oder doch Du kannst Actionair sein

Mein Bild
Hier aus des Photographen Atelier

Mein Bild Nicht wahr wie sprechend ähnlich Nein
Unv nein So lieblich schau ich nicht darein
Der Künstler schmeichelt mir Daß ich s gesteh

Er ging um mich herum auf spitzer Zeh
Mir eine Schönheit abduschn allein
Dann sah er meines Hauptes lichten Schein
Und seufzte tieferschrocken Ach Herrje

Nun sah er durch die hohle Hand herum
An mir und hob und schob an allen Ecken
Und sprach Dies eben ist mein Studium
Ei sagt Studirt auch Ihr mit frohem Muthe
Des Nächsten Schwäche zärtlich zu verstecken
Und an daS Licht zn ziehn von ihm das Gute

Rostock Hugo Gädcke
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Da wird große Freude in Beckers Haus eingekehrt
sein aber auch nicht wenig Neid und Haß in das Haus
der vorhin erwähnten Frau Apothekerin Von nun an
wurden keine Arzneien mehr aus der Berliner Hofapotheke
nach Potsdam für den königlichen Hof geschickt Auch er
hielt der neuernannte Hofapotheker Becker die Besorgung
der Arzneien für den königlichen Stall für die Gewehr
sabrik und für die Parforcehunde deren 8vl zur Jagd
unterhalten wurden die aber Friedrich der Große weil er
bekanntlich kein Jagdfreund war nachher verschenkte Diese
800 Hunde erforderten jährlich an Arzneimitteln bei 3VV0

Thaler
Unser Held der junge Johann Philipp Becker ging

1727 in s inem stchszehnten Jahre zu seiner weiteren Aus
bildung nach Berlin namentlich um den Hofrath Pro
fessor und kömglichen Hofapotheker Neumann zu hören
Er trat als zweiter Provisor in die Apotheke Zur gol
denen Kugel bei Aschenbrrn ein und blieb ein Jahr in
Berlin

Michaelis 1728 ging Becker nach Leipzig nach einem
halben Jahre nach Bückeburg Hier blieb er in der Graf
lich schen Hofapo heke längere Zeit hob sie bedeutend und
wurde vom Grafen besonders geschätzt Vormittags war
die Apotheke v ll von Leuten die Liquers tranken und Nach
mittags war mein Zimmer voll um ein Glas Wein unter
Scherz und Vergnügen zu trinken In Bückeburg inter
essirte ihn des Grafen Gewächshaus und Garten mit tro
pischen Gewächsen

Um allseitigen Nutzen zu ernten pflegte er die Be
kanntschaft mit dem Gärtner Maler Hofconditor und Or
ganisten Äecker hatte einst Musikunterricht genossen auch
den Umgang mit einer alten Französin suchte er aus dem
Umstände um sich im Französischen zu vervollkommnen
Seine Abficht nach Paris zu gehen um Chemie bei Le
inen y zu hören hintertrieb der Vater dagegen war er da
mit einverstanden daß Becker ins Lünebnrgifche ging wo
er ein halbes Jahr blieb und seine botanischen Kenntnisse
sowie sein Herbarium bedeutend bereicherte Sein Prinzipal
war ein alter possierlicher Mann der ihn liebreich be
handelte ihm aber seine Freundschaft bei folgendem Ereig
niß kündigte

Als dieser nämlich eines Sonntags in seinem Kirchen
stuhl da der Geistliche die Kanzel bestieg einen Schneider
der ebenfalls einen Sitz in diesem Stuhle hatte und den
er nicht hatte bewegen können anderwärts Platz
zu nehmen unter Zank aus dem einige Tritte hohen Stuhle
stoßen und er Becker welcher nicht weit davon saß zu
Hülfe gerufen hatte dieser aber darauf nicht hören wollte
verlor er die Gunst seines Herrn welcher für die Stö
rung de Gottesdienstes in fünfzig Thaler Strafe genom
men wurde

Mit Bewilligung feines Vaters ging unser Held nach
Lübeck Der Raths Apotheker dort würde ihn in Kondition
genommen haben wenn ihn meine preußische Schwanz
perrücke Zops nicht zurückgehalten hätte Denn er sagte
Meine Leute stehen wie Sie sehen mit Alongenperrücken

in der Apotheke als welches einen Menschen in Ansehen
setzet I

Ich lachte innerlich über die Thorheit dieses alten
Mannes der Leute mit der Perrücke und leerem Kopfe in
Dienst nahm und war froh nicht in seine Apotheke ge
kommen zu sein Indessen gab ihm der Rathsapotheker
Empfehlungsbriefe nach Kiel mit wo es ihm besonders gut
erging Hier benutzte er den botanischen Garten der Uni
versität zum Studium vermehrte sein Herbarium mit acht
hundert Pflanzen und erneuerte die Nummern der Pflan
zen des UniversiläisgartevS mit Farben eine Beschäftigung
die ihm anscheinend immer besonderes Vergnügen gemacht
haben muß

Ungefähr ein Jahr war so in sehr angenehmen Ver
hältnissen in gesellschaftlicher Beziehung verflossen als un
vermuthet ein Schreiben von seinem Vater aus Potsdam
eintraf worin der alte Becker meldete das der König Frie
drich Wilhelm der Erste dem jungen Becker das Privile
gium als Apotheker in der Nauenschen Straße zu Pots
dam ertheilt habe und daß er sich daher zur Abreise an
schicken möchte

Friedrich Wilhelm hatt damals zur Vergrößerung
der Stadt wieder sechshundert neue Häuser aufführen lassen

Obgleich es dem jungen 23jährigen Manne gar nicht
in den Kopf wollte schon jetzt selbstständiger Apotheken
befitzer zu werden und ein Kieler Professor der eine ar
tige wohlgebildete Schwester hatte ihn bat in Kiel zu
bleiben und ihm sogar Geld zum Ankauf der Markt Apo
theke anbot gehorchte er doch dem Rufe des Vaters und
ging nach Potsdam

Man steht der alte Becker benutzte die Gunst in der
er beim Könige Friedrich Wilhelm stand Uebrigens scheint
er seine fünf Söhne gut placirt zu haben denn der zweit
älteste war 1731 nach Stockholm gegangen und hatte dort
die Hofapotheke gekauft

Unser Kieler Becker fand auf seiner Heimfahrt nach
Potsdam in Hamburg Briefe von seinem Vater vor worin
ihm dieser rieth seinen Curfus in Berlin bei Neumann
erst zu vollenden ehe er nach Potsdam komme Das war
ihm schon recht Doch beeilte er sich nicht sehr sondern
blieb vierzehn Tage in Hamburg bei dem damals berühmte
Laboranten Natorp der ihm das Raffiniren des Kamphers
zeigte auf welche Geschicklichkeit er sich nachher gegen den
gelehrten Neumann der dies Verfahren noch nicht kannte
nicht wenig einbildete

Doch nun mag unser Becker wieder selbst erzählen
Nachdem ich mein Pensum zu Berlin geendigt hatte

ging ich nach Potsdam bezog das neue Haus fing a die
Gefäße der Apotheke anzustreichen und zu beschreiben mit

hin die zweite Apotheke anzulegen Weil dies Haus mit
einem Thorwege versehen war so hatte ich in der Mitte

des Thorwegs drei große Flügelthüren mit Glasfenstern
u d oben auf dem Wetterdach einen Pelikan im Hause
selbst in der Mitte zwei Flügel anbringen lassen die auf
gemacht wurden sonst aber durch eine in der Mitte ange
brachte Thür verschlossen gehalten werden konnten An
diese Thür malte ich eine Person und einen großen Mörser
in welchen Schlangen ein und um denselben krochen auch
an dem Pistill welches die Person zum Stoßen aufgeho
ben hatte

Unter diese schrieb ich
Man muß die Mißgunst zu Pulver zerreiben
So dient sie den Hunden die Würmer zu vertreiben

Auf beiden Seiten hatte ich beide Fiügelwände unten
mit Kasten oben m t Büchsen bemalt so daß wenn die
vordere Flügklthüre die nach der Strafe ging aufgemacht
wurde oder cffen stand man gleich sehen konnte daß hier
eine Apotheke angebracht worden sei Zur Seite waren
große Fenster vor welchen die Käufer stehen bleiben mußten

Insoweit war die Apotheke nun fertig bis auf die Por
zellangefäße und weil in unsern Landen damals noch keine
Porzellanfabrik oder Fayence anzutreffen war so wurde
beschlossen noch einmal nach Hamburg zu gehen um
in dafiger Fabrik die benöthigten Porzellanbüchsen macht
zu lassen

Hier wurden dem Becker von einem russischen Mini
ster den Nato p zu Tafel geladen hatte Anerbietungen ge
macht in Petersburg die Stelle eines Provisors in der
kaiserlichen Hofapotheke und die Oberaufsicht über die kai
serlichen botanischen Gärten zu übernehmen Die Aussich
ten für die Zukunft wußte der Russe so verlockend zu malen
daß Becker mit Freuden darauf eingegangen wäre wenn
nicht seine Eltern entschieden gegen die Uebersiedelung nach
Rußland gewesen wären das man damals für ein Land der
Barbaren hielt

Ehe unser Becker mit seinen Porzellangefäßen von
Hamburg nach Potsdam zurückkehrte machte er erst noch
eine Besuchsreise nach Kiel und von hier nach Husum
Hier hatte er ein kleines Abenteuer mit einer jungen hüb
schen Apothekerswittwe welche er wahrscheinlich gern gehei
rathet hätte wenn ihn nicht sein Verlangen noch ledig durch
die Welt zu streifen vor einem förmlichen Antrage bewahrt
hätte Denn selbst seine neueingerichtete Apotheke in Pots
dam hatte für ihn nicht so viel Verlockendes um darüber
seine Reiselust zu vergessen Zudem wollte ihm der Zwang
in Potsdam gar nicht gefallen daß jeder Bürger vi r Sol
daten welche von Brandenburg kamen und in die neu er
bauten Häuser einquartiert werden sollten aufnehmen mußte
weswegen er sich auch nie zu einer Heirath in Potsdam
würde einverstanden haben

Er hätte es daher sehr gern gesehen wenn einer sei
ner Brüder die neue Apotheke in der Nauener Straße zu
Potsdam übernommen hätte Von seinem jüngsten Bruder
berichtet er folgenden Scherz mit dem König Dieser Knabe
wohlgestaltet und dreist mußte gewöhnlich die Medikamente
ins Schloß tragen Er Pflegte dann immer geradezu in
des Königs Zimmer zu treten Eines TageS verweigert
ihm die Schildwache den Eintritt er aber reißt die Thür
auf und tritt ins Zimmer Der Monarch welcher den
Wortwechsel vor der Thür gehört hatte fragte den Jungen
wovon er solche rothe Backen bekommen hätte

Ich habe mich über den Posten geärgert war die
Antwort des Kaben

Hellauflachend sagt der König Konntest Du ihm nicht
eins geben

Ja wenn ich nur so groß wäre als er gewesen
dann

Hast Du Lust zum Studiren fragte der König
weiter

Ja Ew Majestät aber Doktor
Gut antwortete der König ich will Dich studiren

lassen

Leider starb Friedrich Wilhelm ehe Beckers jüngster
Bruder zur Universität reif war und so erlernte denn auch
dieser die Apothekerkunst

Hatte der alte Becker von vornherein es verstanden
des König Gunst zu erwerben so schien dasselbe Glück auch
unserm Becker in der Nauener Straße zu blühen Hören
wir seine Erlebnisse mit dem Könige Friedrich Wilhelm
hatte bei dem Besuche den er dem Erbstatthalter in Hol
land gemacht einige Holländer nach Potsdam gezogen wo
selbst er ihnen Häuser nach holländischer Art erbauen ließ
Diese Holländer trugen runde Schuhe wie sie später allge
mein Hiode wurden Der König konnte aber diese Fußbe
kleidung nicht leiden und duldete sie wohl bei den Hollän
dern nicht aber bei den Einheimischen Um sie ganz in
Mißkredit zu bringen befahl er daß die Profoße runde
Schuhe tragen sollten

Ich ging einmal auf der Straße mit umgehängtem
Roquelor zu meinem Vater Der König kommt am Kanal
heraufgeritten und ich gehe stark zu um dem Könige aus
den Augen zu kommen Der König fragt die Schildwache
War das ein Holländer Ich weiß nicht war die

Antwort Nun ritt der König schärfer zu und ich
stehe still

Wer bist Du rief der König mir zu
Ich bin der Sohn des Apothekers Becker dem Ew

Majestät das Privilegium auf der Neustadt zu ertheilen die
Gnade gehabt haben

Bist Du mit der Apotheke fertig
Ja Ew Majestät
Gut ich werde kommen sie zu besehen dann

ritt er weiter
ES währte keine drei Tage so kam der König in Be

gleitung des Pnnzen Wilhelm des nachmaligen Vcliers
König Friedrich Wilhelm II und des Prinzen Friedrich
wie auch des Grafen Haake Kapitän der Garde zu Pferde
vor meine Apotheke geritten Mein Provisor liegt im Fen

ster Der König ruft ihm zu Hast Du nichts zu hun
Da wirft er das Fenster zu eilt zu mir in die Stube und
sagt der König ist da Ich laufe geschwind vor riegele
die Thür im Innern des Hauses auf und da steht der
König vor mir und liest den Vers unter dem Mörser

Man muß die Mißgunst zu Pulver zerreiben
So dient sie den Hunden die Würmer zu vertreiben

Wer hat dies gemalt und was soll der Vers be
deuten

Ew Majestät ich habe es gemalt und wollte den
Neid vorstellen

Hieraus traten sämmtliche Herren in die Apotheke
Die Prinzen zeigten nach einem Glase gebrannter Manceln
ich steige hinaus und schütte jedem einen Theil in seinen
Hut Der König sich umwendend sah es und sprach
Jungens sreßt dem jungen Manne nicht Alles auf

und zu mir gewendet Hast Du zu thun Wenig
aber wenn Ew Majestät die Arzeneien für daS große Mi
litair Waifenhaus die bisher von der königlichen Hof Apo
theke genommen worden sind der hiesigen Apotheke zuzule
gen die Gnade haben wollten so hätte der Apotheker zu
Potsdam Brot Gut, erwiderte der König das
soll geschehen

Die Medizin für das Waisenhaus brachte jährlich
einige Tausend Thaler denn zu der Zeit war die Zahl
der aufgenommenen Soldatensöhne auf achthundert ange
wachsen

Friedrich Wilhelm war nun einmal den Beckers sehr
zugethan

Eines Tages begegnete der König dem alten Becker
auf der Straße Hör Becker sagte er ich bin heute
Freiwerber Du giebst dem jungen resormirten Prediger
Wenzelmann an der Heiligen Geistkirche Deine tugendhafte
Tochter

Ew Majestät, antwortete der Angeredete ich habe
einen Provisor der soll sie haben und Ew Majestät geben
ihm das Privilegium am Brandenburger Thor

Schluß folgt

Kunst und Wissenschaft
Nach brieflicher Mittheilung des Prof Spangen

berg in Göttingen ist dessen hochbegabter Sohn der Histo
rienmaler Friedrich Spangenberg früher in Mün
chen bei Besteigung des Vesuvs am 8 d Mts in Folge
eines Herzschlages plötzlich verschieden

Am 11 Juni ist Dr Schweinfurth von seiner
Reise zur Erforschung der großen Oase in der libyschen
Wüste zurückgekehrt Diese letzte Unternehmung des ge
nannten Naturforschers bringt seine im Auftrage der Hum
boldt Stiftung ausgeführten Forschungen auf dem Gebiete
der Pflanzenkunde von Afrika zum Abschluß und vervoll
ständigt zugleich die von den Mitgliedern der Rohlfs fchen
Expedition bewerkstelligte Aufhellung über das Pflanzeu
und ThieHeben in den libyschen Oasen Der berühmte
Reisends yat abgesehen von reichen botanischen zoologischen
und paläontologischen Sammlungen dem berliner zoologi
schen Garten ein überaus wertyvolles Geschenk zugewandt
bestehend in zehn Exemplaren einer noch nie im lebenden
Zustande nach Europa gebrachten Art Wüstenfüchse welche
seitZ langer Zeit schon von allen zoologischen Gärten ge
wünscht waren aber bis jetzt noch niemals aufgetrieben wer
den konnten

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den 19 Juni Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Hr Diako
nus Pfanne

Börsen Versammlung tn Halle am 16 Juni 1874
Weizen 1000 Kilo feine Qualität K 92 Thlr vergeblich angeboten

bezahlt wurde nach Qualität 80 91 Tblr
Roggeu 1000 Kilo hier g wachjener matt 70 72 Thlr bcz fremder

billiger
Gerste 1000 Kilo ohne nennenswerthe Umsätze Preis schwankend
Gersteomalz 50 Kito Fabriken rhne Vorräche Preise unverändert

6 Thlr gefo dert 5 Thtr rez
Hafer 1000 tnto behauptet feingelber 75 bis 76 Thlr bez 45 bis

46 Thlr per 100 Pfd B
HMeusrüchl 1000 ito ohne Handel
Kitmmel 11 12 Th r zu machen
Wicke 1000 ilo ohne Geschäft
Mais 1000 Kito Futter 67 68 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo ohne Offerten
c lfaate l 1000 Kilo do
Stärke 50 Kilo stabil bei mehr Nachfrage und geringen Verrathen

10 bis 10Vs Thlr incl bez
Spiritus 10,0 X Liter p i loco fester Kartoffel 24 Thlr bez

Rüben 22 Thlr nominell
RLböl SO Kilo in ruhiger Haltung bei unveränderten Preisen
Prima Solaröl 50 Kilo ruhig
PeiroltllM deutsch 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo unverändert in roher und rasfinirter Waare
Rübensyrup 50 Kilo ohne Geschäft
Riiteumelaffe 50 Kilo 49 50 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo nichts ofserirt
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 KiloßSpeise 19 21 Thlr bez Brenn ohne Handel
Oetkucheu 50 Kilo loco hiesige 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 /z Thlr bez
K ei 50 Kilo Roggeu fest 2 /z 2 Thlr bez Weizen 2 2

Thlr bez
Heu 50 Kilo l z IVz Thlr bez
Stroh 50 Kilo 17 1 Sgr

Verein für Erdkunde
Sitzung Donnerstag den 18 Juni Abends 8 Uhr

im Hütel zum Kronprinzen
Tages Ordnung

t Vorlegung neuerer Kartenwerke nd völkerkundlicher
Darstellungen durch Hrn Prof Kirchhofs

2 Ueber Richard Brenner S Verdienste für Eriveitnuna
der Erdkunde von vr U le

3 Verschiedene Mittheilungen
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sowie reservirte Zimmer mit und ohne Pianino

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

zum Zwecke der Auseinandersetzung soll das
nachstehende den nachbenannten Personen als

1 dem Oekonom Johann Friedrich Ferdi
nand Schönbrodt in Niet leben zu
zu /4 tch

2 dem Zimmermann Gottfried Erpel
nebst Ehefrau Marie Friederike geb
Hilprecht das zu

3 der unverehelichten Weickardt das zu

lZAM Fortsetzung der großen Wem Auetwn
Heute Vormittag von IV UHr an bis Abend 6 Uhr und

folgende Tage Fortsetzung der großen Weiu Auetiou in der
Handlung des Herrn IR ksz Z 9 Leipzigerstr 2

U Lrailät

4stel

dem Zimmermann Gottfried Wagner
nebst Ehefrau Friederike geb Drescher
das zu tel

5 dem Oekonom Christian Weife daselbst
zu tel

6 der Wittwe Hilprecht Friederile geb
Rau daselbst als Nießbräucherin

gehörige im Grundbuche von Flur Nietleben
Band I Nr 4t eingetragene Grundstück
das Planstück Nr 5 der Karte von 2 Hectar
13 Ar 50 Meter auf der Sandbreits
welches mit einem Reinertrage von H
jährlich veranlagt ist

am 8 Juli d Js Vorm 1 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 15 Juli d Js Borm 11 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Grundsteuer Mutter
Rolle sowie beglaubte Abschrift des vollstän
digen Grundbuchblattes können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle Diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Drilte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben werden aufgefordert
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä
testens im Versteigerungs Termine anzumelden

Halle a/S den 8 Mai 1874
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

M5568d

au der Sophienstraße Nr 1
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage mein Restanrant nebst

Gartenlokal eröffne und werde bemüht sein mir das Wohlwollen der mich beehrenvm
Gäste durch gute Speisen und Getränke zu erwerben Hochachtungsvoll

Halle a S den 16 Juni 1874

Große Aalbricken gebratene Aale
5 St L 3 4 G Große Bratheringe

St 1 K Rene engl Matjesheringe
St V 8 9 4 fließend fette neue Is

länder Heringe 5 Sr 1 IVt IV
erhielt frische Sendung tt

Wirklich feinste Isländer Matjes He
ringe ausgezeichnet im Geschmack empf
billigst HV g r Nlr ichsstr L8
ÄmiiMer por Kleine

kads nook Arössers I ostsir solort und bil
lixst ab ulasssn

All KollMsÄsIs
Briquettes
Preßsteine
Böhm Braunkohlen
Zwickauer Steinkohlen

empfehlen vom kleinsten bis zum größten
Quantum zu deu billigsten Tagespreisen

ZK

Leipzigerstraße 95

35W aus gute Hypothek sofort oder
später zu verleihen Reflectanten wollen Adr
ges bei Herrn F W Klauß Leipzigerstr
abgeben

1V00 und 2V00 auf sichere Hypothek
sofort auszuleihen beim Justizrath Wille

Arbeitshofeu u Sommerpantoffeln sind
sehr billig z u verkaufen Mittelstr 2V j

Ein kieferner Kleiderseeretär billig zu ver

kaufen Zapfenstr 20 1 Tr
2 gute Federbetten zu verkaufen Zu er

fragen in der Exped d Bl
Ein Preschwagen und eine grove Har

monika stehen billig zu verkaufen
Steinbocksgasse 2 bei Frau Kraft

Veränderungshalber ein Hans mit Thors
einfahrt und Hofraum zu verkaufen Nä
heres in der Exped d Bl

Geld auf Pfänder leiht
M Meyerheim gr Ulrichsstr 47 III r

Tischt Stühle und Spiegel sind preisw
zu verkaufen Kellnergasse 9 Schröder

Eine gut erhaltene Geige zu verkaufen
am Geistthor 8

Zwei Vü jährige Ziegen zu verkaufen
Schützengasse 16b

KviliiiK 8 Restauration um ClarR
Merseburger Chaussee 20 MZU

Vorzügliches Mittags 1 Uhr Anmeldungen zu Abonne
ment werden angenommen

Reichliche Auswahl kalter und warmer Speisen zu jeder Tageszeit
Stets ausgezeichnetes Bayrisch Bier aus der Freiherrlich v Tncher schen

Brauerei in Nürnberg
Um zahlreichen Besuch bittet hochachtungsvoll Ilvilinx

ömtliolvx KeMI Vei eiii kiir ÄeliMii MiiiMi
Mittwoch den 17 Juni

Rechnungslegung über die 1 Geflügel Ausstellung und Ertheilung der Decharge

Donnerstag den 18 Juni
zur äsr KMaelit dßi Zsllß lliaueo

vom verstärkten HaUe schen Stadt Orchester
verbunden mit

Anfang 7 Uhr Abends Näheres durch Anschlagezettel Lalle

Einige tüchtige fleißige Schlosser werden sofort gesucht

Hall a 8 TKüGebr Torsdecken verk Jä erplatz 4
Junge Jagdhunde

7 Wochen alt gure Race zu verkaufen
ll Klausstr 13 2 Tr

Eine noch brauchbare Militär Trommel
wird zu kaufen gesucht Zu melveu in der
Exped d Bl

Ein jnnger glatthaariger Stubenhund
wird zu kaufen gefncht

Ltebenanerstr 14 part

Ein hier ansäjsiger Kaufman finoet sofort
in einem hiesigen Geschäfte für täglich einige
Stunden zur Führung der Bücher u Eorre
spondenz Beschäftigung Offerten werden er

beten Barfüßerstraße 6 part
Junge Mädchen welche die feine Küche

erlernen wollen finden Gelegenheit Näheres
Barfüßerstraße 6

imxks Nitt ooli l 17 24 luiti I ull
xüuetliek /zL Illir

i r Vav lL rt
Schutzpockenimpfnng
Mittwochs 3 Uhr Nachmittags

Dr
Ein Stuv phil wünscht Unterricht in

den Sprachen zu ertheile Zu erfragen
Jägerplatz 17 1 Tr

Ein Student gewissenhaft n erfahren
im Unterrichten kündig des Umgangs mn
Kindern und im Besitz guter Zeugnisse
sucht in einer guten Fanutie n Halle Stellung
als Hauslehrer oder event Stachhilfestunden
zu ertheilen Gef Adr L L 5 in d Exp

llailr Arbeite
Zöpfe Haarschnüre Armbänder werden
von dem dazu gegebenen ausgekämmten Haar
sauber und zu billigen Preijen angefertigt

gr Ulrichsstr 5V F Stöber
Waschen u Ausbessern von Herrn Gar

deroden jowie auch neue Sachen nach Maß
werden schnell und reell besorgt von
W Schmids Schneidermstr Königsstr 26a

Die Sattlerherberge befindet sich vom
heutigen Tage an im Vocale des
Herrn Friedrich gr BranhauSgasse 28

Ein fleißiger Kellner
mit guten Zeugnissen versehen findet sofort
Stellung

IIHtel xur VulpvZwei ordentliche Kellner
finden bei mir Stellung der eine sofort der
andere zum 1 Juli

E Grebin Bahnhofsrestaurateur
Em Torfmacher ge ucht Jägerplatz 4
Ein Pferdeknecht wird gesucht

kl Ulrichsslraße 27

Ein Junge zum Abtragen
wird bei gutem ohne gesucht in der

Kirchnerfchen Ziegelei in Halle

Eine ganz perfekte Köchin mit guten At
testen u eine gesunde Amme vom Lande
suchen zum 1 Juli Stellen D s Nähere
durch Frau Nötfcher Kuttelpsorie 5

Zu vermiethen
1 Juli oder 1 October

zwei schöne geräumige neu hergerichtete Woh
nungen parterre und zweite Etage mit Ein
fahrt Garten und Borzarten am Hause
jede Wohnung enthält 5 Stuben 3 Kam
mern Küche und Zubehör mit Gas und
Wasserleitung Näheres bei

Markt 1
Eine herrschaftliche Wohunng

ist zu vermiethen zum Ociober auch früher
zu beziehen Karlsstraße S

Eine snundl möbl Stube nebst Kammer
sind an 1 bis 2 Pensionaire oder 2 anständ
Herren abzulassen

gr Brauhausgasse 19 2 Tr
Möbl Stube u K sofort oder 1 Juli

an 1 oder 2 Herren zu vermiethen
Nieim y erstraße 1 T r links

Eine fein möblirte Wohnung 2 Zimmer
ist Brüderstraße 6 1 Etage zu vermiethen

Eine freundlich möbl St u K an einen
anständigen Herrn zum 1 Juli zu vermiethen

Taubengaffe 9 1 Tr
Schläfst mit Kost Hoherträm 5 2 TrT

Anst Schläfst mit Kost gr Wallstr 33
Ai st Schläfst mit Kost gr Wallstr 3 2

Anst Herren erh Kost n Logis tiönigsstr 26

Ein Laden
mit Wohnung dabei in guter Geschäftslage
wird p r I October oder früher zu miethen
gesucht Offerten erbeten unter G K in
der Exped d Bl

Ein Laden nebst Wohnung zu mieiyen
gesucht O i erteu unter B am Markt 6
im Laden niederzulegen

Drei einz Leute suchen 1 Oct ein Lo ,is
für 9V 11 H A dr F Z in d 6xped

Ein bis zwei Zimmer werden zu in ttycn
gesucht Zu erfahren
im Gasthof zum gold Engel am Steinihor

Ein ordentliches Dienslmävchen das mit
der Küche Bescheid weiß gut waschen k nn
und darüber gute Zeugnisie hat kann sich
melden Königsstraße 2 Etage

Em Kindermädchen v außerh findet Dienst
bei Agnes Löwenthal gr Ulrichsstr 5 ,1

E n einfaches ordentliches Dienstmädchen z
1 Juli gesucht Leipzigerstr 45 II

Ein ordentliches Mädchen welches
kochen kann wird zum 1 Juli gesucht

Kirchthor 17

Eine Wohn im Pr v 5U 70 Leip
zigerstr od Königsviertel z 1 Oct zu beziehen
ges Adr N I mit näh Angaben in d E xped

Eine einz Dame sucht pr 1 Octbr 2 St
2 K K u Zubeh Offerten werden durch
die Annoncen Exped von I Barck
L5 Co erbeten

Eine Wohnung 1 Stube 2 Kammern u
Küche wird sofort gesucht

gr Märkerstraße 24

Cntbindnngs Anzeige
Heute Mittag wurden wir durch die Ge

burt eines muntern Töchterchens hoch erfreut

C Schmidt u Frau
Schneidermeister

Halle den 15 Juni 1874
Ein anständiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit d 1 Juli gesucht
gr Steinstraße 24

Ein ordentliches Mädchen sür alle häus
lichen Arbeiten welches auch gut mit Kindern
umzugehen versteht wird pr 1 Juli oder
später gesucht Landwehrstraße 19 part

Zum 1 Juli wird ein tüchtiges Haus
Paradeplatz 5 I

Ein Mädchen von 14 16 Jahren von
außerhalb kann zum 1 Juli einen leichten
Dienst beziehen

Halle a/s Graseweg 4
Nähmädchen auf Herrenarbeit finden

dauernde Beschäf tigun g kl U lrichsstr 10

3 j Mädch k sof Stellg erh Steinweg 41
Ein orventl Mädchen wird sofort oder z

1 Juli gesucht gr Wallstra ße 1 3 T r
Eine geübte Strickerin wird gesucht

Louisenstraße 7

Junge Mädchen welche das Schneidern
erlernen wollen können sich melden

Leipzigerstraße 9

Eine Aufwartung wirv gesucht
gr Ulrichsstr 1 2 Tr

Ein junger Mann sucht für einige Zeit
Beschäftigung in schriftlichen Arbeiten Gef
Offerlen beliebe man in der Annoncen Expe
dition von Haafenstein L5 Vogler hier
unter Chiffre H 3371 d niederzulegen

Todes Anzeige
Nach langen schweren Leiden ist heute früh

gegen 3 Uhr der Rentier
Herr Carl Eduard Preßler

im siebenzigsten Lbebensjahre entschlafen
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

statt besonderer Meldung

Halle den Ib Juni 1874
Die Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute früh um 1 Uhr hat der Herr über

Leben u Tod unsere liebe Mutter u Groß
mutler die verw Frau Uhrmacher Hedler
von ihrem langen schweren Leiden durch einen
sanften Tod erlöst

Halle den 16 Juni 1874
Pastor Ackermann u Frau geb Hedler

L KvIiiiMt s

Brockenhaus
Mittwoch den 17 Juni Nk

Doetor und Friseur oder Die Sucht
nach Abenteuern Posse mit Gesang in 2
Auen v F Kaiser Musik v C d Barbiers

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

Mittwoch den 17 Juni

O i V r tvom Halleschen Stadt Orchester

Anfang 4 Uhr W Uv
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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